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REpower-Windenergieanlagen fördern den 
zuverlässigen Netzbetrieb in Deutschland!
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Wie sehen die Anforderungen aus? 
Technische Anforderungen an Bestandsanlagen:

Verbindliche Anforderungen nach EEG:

 Einrichtung zur Reduzierung der aktuellen Wirkleistung 
 der WEA durch Netzbetreiber

 Abrufbarkeit der aktuellen Einspeiseleistung

Optionale Anforderungen nach SDLWindV zum Erhalt 
des SDL-Bonus:

 Tolerieren von Spannungseinbrüchen

 Blindleistungs- und Unterspannungsschutz

 Tolerieren von Frequenzabweichungen

 Automatische Reduzierung der Einspeiseleistung bei zu hoher   
 Netzfrequenz

 Funktion zum Blockieren der automatischen Wiederankopplung  
 an das Netz

Technische Anforderungen an Neuanlagen zum Erhalt 
des SDL-Bonus:

 Einspeisemanagement: Regelung der Wirkleistung des Windparks  
 auf Anforderung des Netzbetreibers

 Bereitstellung von Blindleistung am Netzanschlusspunkt
 Regelung von Blindleistung am Netzanschlusspunkt

 Tolerieren von Frequenzabweichungen

 Automatische Reduzierung der Einspeiseleistung bei zu hoher   
 Netzfrequenz

 Funktion zum Blockieren der automatischen Wiederankopplung  
 an das Netz

Technische Anforderungen an Bestandsanlagen:

2 Was kann REpower Systems liefern?
Grundlage für einen SDLWindV-konformen Windpark bilden REpower 
Windenergieanlagen vom Typ MM und 3.XM, ausgestattet mit dem 
REpower EEG Produktpaket. 
Diese Zusammenstellung aus REpower Netz- und REguard SCADA-
Produkten stellt das Ergebnis erfolgreicher Weiterentwicklungen 
an REpower Windenergieanlagen, verbunden mit umfangreicher 
Vermessung, Berechnung, Validierung und Zertifi zierung dar. 
Die Erfüllung der von der SDLWindV gestellten Anforderungen am 
Windparkverknüpfungspunkt ist jedoch abhängig von der projektspe-
zifi schen, elektrotechnischen und kommunikationstechnischen 
Infrastruktur des jeweiligen Windparks und erfordert eine entsprechend 
individuelle Prüfung und Auslegung der gesamten Erzeugungsanla-
ge. Diese Leistungen sind nicht im Liefer- und Leistungsumfang der 
REpower Systems SE enthalten und liegen somit im Verantwortungs-
bereich des Windparkplaners.

Grundlage für einen SDLWindV-konformen Windpark bilden REpower 
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Anforderung REpower EEG Produktpaket

Einspeisemanagement,
Blindleistungsregelung

REguard Grid Station B
REguard Power Management
(mit erweiteter Funktionalität)

Bereitstellung von 
Blindleistung

Erweiterter Blindleistungsbereich

Wirkleistungsreduktion bei 
hoher Netzfrequenz

Frequenzstatik WEC B
(mit erweiterter Funktionalität)

Tolerierung von 
Frequenzabweichungen

Erweiterter Frequenzbereich stationär

Tolerierung von Fehlern im 
Netz,
Stützung der Spannung im 
Falle von Netzstörungen

Fault Ride Through ZERO
(mit erweiterter Funktionalität)

1 Was ist der SDL-Bonus? 
Deutschland verfolgt das Ziel den Anteil Erneuerbarer Energien an der 
Stromversorgung bis zum Jahr 2020 auf mindestens 30% zu erhöhen. 
Ein Zubau von dezentralen Erzeugungsanlagen in diesem Maßstab 
macht es erforderlich, dass vor allem auch Windparks die Stabilität des 
elektrischen Netzes aktiv unterstützen.
Vor diesem Hintergrund wurden über die Novellierung des „Erneuerbare 
Energien Gesetz“ (EEG 2009) und der Verkündung der „Systemdienst-
leistungsverordnung“ (SDLWindV) vom 01.01.2009 weitreichende 
techni sche und betriebliche Anforderungen für Erzeugungsanlagen 
gesetzlich festgelegt. Welche Kriterien im Einzelnen zu erfüllen sind und 
ob diese in jedem Fall oder optional umzusetzen sind, richtet sich 

nach dem Datum der Inbetriebnahme. Daher unterscheidet man zwischen 
Bestandsanlagen (Inbetriebnahme ab dem 31.12.2001 und vor dem 
01.01.2009) und Neuanlagen (Inbetriebnahme ab dem 01.01.2009).
Voraussetzung für den Erhalt des SDL-Bonus für Bestandsanlagen in 
Höhe von 0,7ct/kWh über einen Zeitraum von 5 Jahren ist die Umrü-
stung und Nachweisführung bis zum 31.12.2010. Für den SDL-Bonus für 
Neuanlagen, der 0,5ct/kWh beträgt, sind entsprechende Anforderungen 
einzuhalten und bis zum 31.12.2010 nachzuweisen. Der Anschluss einer 
Anlage an das elektrische Netz nach dem 30.06.2010 kann nur bei Einhal-
tung der Anforderungen erfolgen.
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Bei weiteren Fragen rund um den Systemdienstleistungsbonus 
kontaktieren Sie uns bitte – wir beraten Sie gern.

Neuanlagen               Tel. 040 – 5555 090 3248
Vertrieb Deutschland               sdl-neuanlagen@repower.de                        

Bestandsanlagen                  Tel. 04331 – 9456 2423
Kundenmanagement Service  sdl-bestandsanlagen@repower.de


